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ten sie den bestellten Wein. In
diesem Moment tauchte er wieder auf:
«Ja, was macht Ihr da?» «Ach, Herr
Posthalter, es gehört sich doch, daß
wir auch einmal bezahlen.» Und das
Ende vom Liede war, daß eben ein
neuer Liter auf Rechnung des
Posthalters erschien. Gottergeben saßen
die beiden armen Sünder da Endlich

war der Wein getrunken und die
drei traten wieder auf die Straße. Der
Posthalter anerbot sich, den beiden
jungen Leuten eine Abkürzung nach
H. zu zeigen. Zuerst aber mußte jeder
noch unbedingt eine Brissago von ihm
annehmen und in Brand stecken. Das
hatte gerade noch gefehlt! Wortlos
stapften die zwei hinter dem
Posthalter drein, dicht gefolgt von seinem
Schäferhund, der sie argwöhnisch
beobachtete; das Tier mochte die nicht
gerade freundlichen Gefühle spüren,
die die beiden Wanderer für seinen
Herrn hegten. Niederschlagen hätten
sie den Kerl mögen! Als er einmal
etwas weiter voraus war, warfen
beide blitzschnell die Zigarren weg.
Als sich der freundliche Begleiter
umkehrte, sagte er: «Ach, die Kollegen
haben ja nichts mehr zu rauchen!»
und nichts half, neue Brissago mußten

her.

Endlich, endlich schlug die Stunde
der Erlösung: der Posthalter
verabschiedete sich von seinen recht still
gewordenen Schützlingen und schlug
den Rückweg ein. Ihr Dank muß mühsam

geklungen ' haben. Doch kamen
sie nun unangefochten weiter und
endlich, mehr tot als lebendig, an
ihr Ziel. Zwei Opfer der guten
Erziehung. Ypsilon

Im Verschönerungs-Salon
«. und wenn ich herauskomme, werde
ich eine weiße Nelke tragen, damit Du
mich erkennst!»

Everybody's, London

Bewährte
Sprüche

Der junge Mann von heute wünscht
sich zu beschäftigen, nur soll diese
Beschäftigung nicht in Arbeit
ausarten.

Erkenne dich selbst und belaste
die andern.

Die Kunst, sich das Leben zu
verlängern, besteht darin, es sich zu
verkürzen.

Die Verheirateten glauben, sie leben
länger als die Junggesellen; es kommt
ihnen aber nur länger vor!

Es ist nichts so eilig, als daß es
durch längeres Liegenbleiben nicht
noch eiliger werden könnte. H. E. Th.

München
In der Schule spricht der Lehrer

vom Götzendienst. Er will die Schüler
auf den Götzen «Mammon» bringen
und fragt: «Welchem Götzen huldigen

leider so viele Menschen?»
Ruft der Huber von der hintersten

Bank: «Herr Lehrer! Dem Götz von
Berlichingen!» Sedlmayr mit ay

1* Jeder, der vor dem 5. März
eine 10-Los-Serie kauft, erhält
ein elftes Los gratis.
2. Ein Zugabe-Treffer von
Fr. 50000.- ist speziell für die
Serien-Käufer reserviert.

WORINGER

3. 55%= höchster Treffersatz-
weniger Lose -

raschere Chancen!f/ i Los Fr. 10. eine 10-Los-Serie mit

^ sicherem Treffer Fr. 100. auf Postcheck
'III 10026 - Adr.: Seva-Lotterie, Bern.
j EntschliessenSie sich rechtzeitig!

y- Frisch gewagt ist
halb gewonnen!

v Vorteile
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